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Anfrage 
 
 

Vaterstetten, 14.02.2010 
 
Überblick zu bereits entstandenen und zu erwartende n Kosten der Ortsumfahrung Weißenfeld 
 
 
Sehr geehrter Herr Niedergesäß, 
 
im vergangenen ÄR kündigte ich diese Anfrage an. 

Ich bitte Sie nun, darzulegen, welche Kosten bereits entstanden sind und, sollte die Straße doch noch 

gebaut werden, welche Kosten sowohl für den Kreis  als auch für unsere Gemeinde  zu erwarten wären, 

insgesamt also die zu erwartenden Gesamtkosten des Projekts. 

Die auch Ihnen zugegangene Mail des Landwirts Pritzl vom 25.01.2010 "Versteckte Kosten" der 

Ortsumfahrung Weißenfeld wird zur Fragenstellung mit herangezogen. 

Hier die wichtigsten Fragen: 

- bisherige Ausgaben für Gutachten, Planungen und Grundstückskäufe 

- Ausgaben für die „Meinungsumfrage“ 

- Sind weitere Gutachten beabsichtigt? Z.B. Rechtsgutachten für die sicher kommenden Gerichts-

Streitigkeiten? 

- Sind die Planungen abgeschlossen oder gibt es noch Bedarf? 

- Kosten für Rückbau der Strecke, von Wolfesing kommend 

- Laufende Kosten nach Übergabe der bisherigen Ortsdurchfahrt an die Gemeinde, da keine 

Kreisstraße mehr?  

- geschätzte jährliche Mehrkosten zur Wartung der Strecke durch den Kreis (Doppik) 

- geschätzte Rücklagenbildung / Abschreibung pro Jahr durch den Kreis (Doppik) 

- Zu erwartende Prozesskosten 

- Stellungnahme zu den angeführten Kosten in der Mail  von Herrn Pritzl: 

- Noch aufzubringende Beträge für Grundstückskäufe 

- Schätzung der Kosten für das Straßenbauwerk samt Brücken und Tunnels 

Der Einfachheit halber könnte eine Kopie Ihrer Antwort an Herrn Pritzl bezüglich all seiner Argumente und 

Berechnungen die einfachste Form der Weitergabe von Informationen anbieten. 

 

Für die Beantwortung meiner Fragen im Rahmen der nächsten GR-Sitzung bedanke ich mich im Voraus. 
Sollte der Antrag der FBU Verzicht auf ortsferne Trasse der Umgehung Weißenfeld – Aufhebung des 
früheren Beschlusses - FBU – Antrag Nr. III/8 als TOP aufgenommen werden, müsste Ihre Beantwortung 
zwangsläufig vor der Debatte vorliegen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Günter Glier 


